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Sie sind die leuchtenden Boten der Weih-
nachtszeit und Glanzpunkt einer jeden 
Ortschaft im sächsischen »Weihnachts-
land«: die Ortspyramiden im Erzgebirge. 

Ihre Zahl hat in den letzten Jahren 
stark zugenommen. Schätzungen gehen 
von derzeit mehr als 200 Exemplaren aus, 
Tendenz steigend. Ein genauer Überblick 
gestaltet sich jedoch schwierig, da die 
öffentliche Aufstellung von Pyramiden 
auch im Privat- und Geschäftsbereich 
Einzug gehalten hat. 

Das vorliegende Buch muss sich des-
halb auf eine repräsentative Auswahl 
von 70 Ortspyramiden beschränken. Es 
erhebt nicht den Anspruch, ein Kom-
pendium für alle erzgebirgischen Orts-
pyramiden zu sein. Solch ein Buch wäre 
vermutlich schon in der nächsten Weih-
nachtssaison überholt.

 Darüber hinaus soll es aber auch 
nicht als eine Aufstellung der »schönsten« 
Ortspyramiden gedeutet werden. Schön-
heit liegt bekanntlich im Auge des Be-
trachters und jede Ortspyramide ist ein 
Unikat, Vergleiche sind deshalb ohnehin 
nur bedingt möglich. 

Was also stellt diese Auswahl dar?
Die hier versammelten Pyramiden 

bilden einen charakteristischen Quer-
schnitt durch die verschiedenen Epochen 
des Ortspyramidenbaus, angefangen bei 
den ersten Modellen aus den dreißiger 
Jahren, über die zu »Kulturbund«-Zeiten 
entstandenen Ortspyramiden, bis hin zu 
den nach der Jahrtausendwende errichte-
ten »neuzeitlichen« Pyramiden. 

Zudem sollen die hier vorgestellten 
Modelle die architektonische Vielfalt und 
die Kreativität der Pyramidenbauer ver-
deutlichen. Ob nun Stab- oder Stockwerk-
bau, Förderturm, Huthaus, Nadelbaum, 

Spieldose, Schwibbogen, Pferdegö-
pel..., der Einfallsreichtum der Erbauer 
scheint keine Grenzen zu kennen.

Jede Ortspyramide erzählt eine ei-
gene Geschichte. Viele der geschnitzten 
oder gedrechselten Figuren stehen dabei 
für ein wichtiges Kapitel der jeweiligen 
Ortschronik. Oft werden auch verdiente 
Bürger oder legendäre »Originale« auf 
den Drehtellern wieder zum Leben er-
weckt. Um diese Zusammenhänge bes-
ser verständlich zu machen, liefern die 
Texte alle notwendigen Hintergrundin-
formationen zur Ortsgeschichte und zu 
den jeweiligen Darstellungen. Natürlich 
wird dabei auch auf die Entstehungsge-
schichte der entsprechenden Ortspy-
ramiden eingegangen. Diese gestaltete 
sich nämlich gerade in Zeiten der »Man-
gelwirtschaft« oft recht abenteuerlich, 
wie die Mitglieder vieler Schnitzvereine 
heute schmunzelnd zugeben.

Schließlich soll das Buch auch als eine 
Art Einladung zu einer kleinen Rundreise 
durch das winterliche Erzgebirge verstan-
den werden. In zahlreichen Erzgebirgs-
dörfern fernab der touristischen Zentren 
laden gemütliche Weihnachtsmärkte zum 
Verweilen ein. Die beste Gelegenheit für 
eine solche »Pyramidentour« bietet sich 
natürlich an den Adventswochenenden, 
da während dieser Zeit auch zahlreiche 
Weihnachtsmärkte und Bergparaden ab-
gehalten werden. 

Die meisten Ortspyramiden können 
jedoch auch noch bis zur Lichtmesse am 
2. Februar betrachtet werden. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, viel Freude bei der Lektüre 
und würde mich freuen, wenn Sie die-
ser kleine Ortspyramidenführer auch an 
einige Originalschauplätzen begleiten 
würde.

1. Vorwort
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Abb. 23: Huthauspyramide von Breitenbrunn
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richteten Krauß-Pyramide. Entworfen und 
gebaut wurde die Breitenbrunner Pyra-
mide von der Schnitzgruppe der Heimat- 
und Naturfreunde Breitenbrunn. 

Die geschnitzten und farbig gestalte-
ten Figuren zeigen die Christgeburt sowie 
Szenen aus dem Erzgebirgsalltag. So fin-
det man neben Bergmann und Waldfrau 
auch einen in dicken Mantel und Mütze 
gehüllten Wanderer (Abb. 24).

Im verglasten Dachreiter des Hut-
hauses drehen sich auf einer zweiten 
Drehscheibe etwas versteckt noch zwei 
gedrechselte Bergmannstrompeter.

Eine weitere Überraschung ist das 
1958 im Giebelbereich eingebaute Glo-
ckenspiel aus Meißner Porzellan. Auf 
Knopfdruck lässt es das bekannte erzge-
birgische Weihnachtslied »O selige Weih-
nachtszeit« erklingen. 

Dass die Pyramide trotz ihres ver-
gleichsweise hohen Alters stets in ge-
wohntem Glanz erscheint, ist der regelmä-
ßigen Pflege durch einige Heimatfreunde 
zu verdanken. So wurde 1999 beispiels-
weise die Holzkonstruktion durch einige 
junge Zimmerer des Ortes in ehrenamtli-
cher Arbeit erneuert.

Jeweils am 1. Advent des Jahres or-
ganisiert der Erzgebirgszweigverein Brei-
tenbrunn das traditionelle Pyramidenan-
schieben. 

BREITENBRUNN

Breitenbrunn wurde vermutlich im 13. 
Jahrhundert gegründet. Urkundlich er-
wähnt wird der Ort »breitinprun« aller-
dings erstmals 1380. Schon zu jener Zeit 
stellten Bergbau und Landwirtschaft die 
Haupteinkommensquelle der Dorfbe-
wohner dar. Im Oberdorf erinnert eine 
Ruine an das einstige Jagdschloss des 
Kurfürsten Johann Georg von Sachsen. 

In der Dorfkirche aus dem Jahr 1559 
befindet sich ein sehenswertes Decken-
gemälde, sowie eine wertvolle Schnitz-
figur der heiligen Barbara aus dem 16. 
Jahrhundert.

Die 5,50 m hohe Ortspyramide der 
Gemeinde wurde in Form eines erzge-
birgischen Huthauses mit Dachreiter 
und Schieferdeckung errichtet. Sie zählt 
heute zu den ältesten Ortspyramiden des 
Landkreises. Zum Zeitpunkt ihrer Weihe 
am 1. Advent 1956 war sie im Schwar-
zenberger Raum die zweite öffentlich 
aufgestellte Pyramide nach der 1934 er-

Abb. 25: Detailaufnahme der Hauptplattform

Abb. 24: Detailaufnahme
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